
Unsere SponsorenUnsere Sponsoren

Weitere Informationen und Online-Einreichung unter
www.schuelerf ilmforum.de
       facebook.com/FreiburgerSchuelerFilmForum

In aller KürzeIn aller Kürze

16. bis 18. Mai 2019

Im Kommunalen Kino Freiburg

Einsendeschluss: 15. März 2019

Reguläres Programm

RVF-KurzFilmWettbewerb 

Förderpreis Videoarbeit

RVF-KurzFilmWettbewerbRVF-KurzFilmWettbewerb
Beim 19. SFF könnt ihr erstmals Vorschläge für das 
RVF-Motto einbringen: 
Nennt uns bitte bis 15.10.2019 euren Motto-Vor-
schlag, der eine Assoziation ermöglicht zu Bus und 
Bahn im Regio-Verkehrsverbund Freiburg. Bisherige 
Motti u.a. Bahn frei, Das Netz, hin & weg, 7 Minuten 
später, Ein feiner Zug und Nächster Halt.
Das Beste wird von uns ausgesucht und mit 100,- Euro 
prämiert. Das Motto wird umgehend auf der Home-
page vom SFF und RVF veröffentlicht. 
Beim RVF-KurzFilmWettbewerb mitmachen können 
Jugendliche bis 25 Jahre aus der Region Freiburg 
und Südbaden. Die Filme dürfen maximal 7 Minuten 
lang sein und sollten kreativ und fantasievoll mit dem 
ausgewählten Motto spielen. 
Der Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) vergibt 
Preise im Gesamtwert von 1.000 Euro. 

Die Gewinner werden beim 19. SFF im RVF-Programm 
bekannt gegeben. 
Einsendeschluss Filmbeiträge: 15. März 2019.

Förderpreis VideoarbeitFörderpreis Videoarbeit
Beim 19. SFF verleihen wir zum 10. Mal den „Förderpreis 
Videoarbeit“ im Gesamtwert von 1.000 Euro, gestiftet 
von der Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau und 
der Stadt Freiburg.

Der Preis wird zum einen an herausragende Videopro-
jekte an Schulen verliehen, zum anderen an qualitativ 
herausragende Filme von Jugendlichen bis 22 Jahre, 
die sie in der Freizeit oder im Rahmen eines Schulprojek-
tes erstellt haben.

Bei den schulischen Videoprojekten/Filmen werden nur 
allgemeinbildenden Schulen aus der Region Südbaden 
berücksichtigt. Ausgeschlossen sind Berufsfachschulen, 
Akademien und (Fach-)Hochschulen, die eine Ausbildung 
im Film/Medienbereich anbieten. Bitte dem Film eine 
„Projektbeschreibung“ beifügen (siehe Muster auf unse-
rer Homepage) bzw. als Datei mailen. 

Alle für das 19. SFF eingereichten Filme, die diese 
Kriterien erfüllen, kommen in die Auswahl der Jury für 
den Förderpreis Videoarbeit.

Filme für den RVF-KurzFilmWettbewerb werden beim 
Förderpreis nicht berücksichtigt.

Eure selbstgedrehten Filme im Kino!

Andere filmbegeisterte Jugendliche 
kennenlernen und euch über euer 
gemeinsames Hobby austauschen!

Mit dem Publikum in angenehmer 
Atmosphäre über eure Filme 
diskutieren!

Die Möglichkeit für all das bietet euch das 
Freiburger SchülerFilmForum.
Wir sind ein Forum für junge Filmschaffende 
innerhalb und außerhalb der Schule, die 
sich mit Lust und Leidenschaft der Film- und 
Medienarbeit widmen. Ohne Konkurrenzdruck 
und Neid bieten wir einen solidarischen 
Austausch und anregende Gespräche.
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FilmeinreichungFilmeinreichung

Filme einreichen können jugendliche 
Filmemacher*innen sowie Gruppen, Klassen und  
VideoAGs an Schulen und Jugendeinrichtungen.

Euer Film sollte nicht länger als 30 Minuten sein.*

Als regionales Forum haben bei uns 
Filmemacher*innen aus dem Südwesten Baden-
Württembergs Vorrang.

Das Forum lebt durch eure Teilnahme. 
Daher wünschen wir uns, dass ihr euch für 
mehrere Programme Zeit nehmt und bei den 
Filmgesprächen dabei seid.
* Ausnahmen sind nach vorheriger Absprache mit uns (vor 
Einsendeschluss) möglich.

Schickt eure Filme an:
19. Freiburger SchülerFilmForum
c/o Medienwerkstatt Freiburg
Konradstr. 20, 79100 Freiburg
Tel.-Nr 0761-709757
E-Mail: info@schuelerfilmforum.de
oder reicht sie online ein unter:
www.schuelerfilmforum.de

SFF

Das SFF ist offizieller Nominierungs-
Partner für das 15. ,up-and-coming 
Internationales Film Festival Hannover 
2019‘ und wird eine Auswahl von Filmen, 

die beim SFF laufen, für das Wettbewerbs-Programm von 
up-and-coming empfehlen.
In Hannover wird 2019 der ‚Deutsche Nachwuchsfilm-
preis‘ und der ‚Bundes-Schülerfilm-Preis‘ vergeben.


